
Emselben wird vielleicht ftembd Vorkommen/ daß ich dieses Werck ein Wienerisch
^ rctiireöwr - Kunst und Säulen - Buch / so bißhero solcher Gestalten noch nie gefunden worden/
rirulire/ indeme so viel /z,tcbiceÄi nicht allein cle Online dieser Kunst/ sondern auch was zur ^ t-
cliireötui-, dessen Otliamcnten und Zugehörungcn erfordert wird/ auch wie eines und das andere
zu benambsen / gantze Bücher an das Tags - Liecht gegeben / von welchen allen ich in gegenwärti¬
gem Operc abttrabire/ damit cs nicht scheine/ ob es wäre von diesem oder jenem /wrkore was

auögezogcn/ und ein blosser neuer liml kormirt/ im Werck aber sechsten nichts dienstliches pv-eltirt worden/ wie ich
dannoch wegen anderer meiner Verrichtungen viel unterschiedlicheInventionen und Manieren von Altären / § antz-
len/ Tabernaculen und dergleichen / was der ärckiteötui - gemäß / dißmahl auch enthalten müssen/ mit besserer Gele¬
genheit aber neben der Hülff GOttes / ich annoch getroste/ dieses Werck zu concinuiren und zu vollziehen. Es wird
zwar mancher ci-itiliren/ daß die ^ rclureäkur bey denen alten Regien/so von ankern Bau - Meistern und Urhebern
vorgeschrieben und constimirt worden / verbleiben müsse / solches ich widerspreche / und nach meiner Invention deut¬
lich erkläre / gebe auch zu verstehen/ auf was Weiß kein ^ rckuceÄW dem andern gleich seye / welches durch die grosse
Umbschweiff und vielfältigen Theilen bey andern zu probiren auf vielerlei) Manier/dahcro mich nicht wundert/wann
schon mancher lncipiem darüber ist ikulfworden/ und gar darvon abge 'affen hat / dann nicht möglich wäre/daß einer
solte seyn/ der nach mancher Regel mit so vielen unterschiedlichenTheilen ohne seinem beylicgenden Buch nach dessen
Meinung ein rechtes Werck vollführen tönte / »nassen ich zu solchem Ziel und End all mein Reisen angewendet/ und
wo ich etwas merckwürdiges von /^rckiccötnt in Icalia , Oermania und anderstwo an palaciiz , Portalen / ktontilpl -
cll5 und Kirchen/re . gesehen / davon habe ich allenthalben das Beste gefast/ und so offt mit grösser Mühe/ Nachdru¬
cken und 8tucl,ren dergleichen gezeichnet / biß ich zu meinem Vorhaben mit den wenigsten und allergeringsten Theilen
gar proportiomrlich gelanget ; Damit aber solche meineErfahrenheit und WiffcnschaffcdieserKunst mit meinem Tod
nicht zugleich absterbe / sondern der Edlen /VrcKiceÄur Liebhabern dadurch gedient wurde/ habe also die 8pcii mei¬
nes vielfältigen Reisen nicht geacht/ und noch was ich mit meiner profeillon verdient/an den Verlag dieses WerckS
gewendt : Nicht zweifflend / der Kunst - liebende Leser werde alles dieses WerckS gar leicht verstehen / indeme er alles
ordentlich/ und zwar eines nach dem andern von jeder Säulen und ihrenOrnamenten deutlich gezeichnet / und aus¬
führliche Beschreibung von allem auf das kürtzeste finden wird.

Mein nächster Weg zurperfeÄion der ^ rcnite6kurzu gelangen/ist der Maaß -Stab von 12.Zollen oderTheilen/
ohne weitere Nebcntheil/ deren stch andere bedienen / und in ihren Büchern vorgemerckk haben / wann fie eine Säu¬
len wollen auffzcichnen/ sie erstlich müssen ihre gebräuchliche Theil hinauff machen / von 8. biß 14. und mehrer Thei¬
len / von so vielen haben sie »licht mehr als 2. oder z . zum pottcmenr zu gebrauchen / im übrigen muß jedes Stuck
von der Saul oder Gesimbs wiederum !) mit besonder» Theilen getheilet werden / biß sie so weit kommen/ daß sie eines
kleinen Blättleins halber g2. Theil suchen / und nur einen darzu brauchen können. Ich aber theile nach meinem
porin und Proportion eine jede Saul / sie seye wie sie wolle/ lulc -ina, Oorica. jonica, Oorincbia oder Lornpolica,
in 6 . und ein halben Theil/ sambt dem kottcmcnr und Haupt -Gesimbs / von welchen Theilen I. und ein halber Theil
das pottemcnr hoch ist/4 Theil zu der Saul oder Schafft/sambtLapikälundSchafft -Gesimbs/den sechsten brauche
ichzum Haupt -Gesimbs mit Frieß und ^ rebirrau ; Hier werden aber etliche deren ohneZweiffelhierüber sich befin¬
den/ einwenden / was für eine schöne Proportion heraus kommen werde/ indeme eine jede Saul in so viel Theil getheilt
als die andere / und daß dahero unter allen fünff Säulen kein Unterschied werde zu finden seyn; Solche aber müssen
wissen / daß bey mir der Unterschied und Proportion in der Dickung bestehe / und nicht wie sie vermeinen / oder die
alte Regel sagt/ daß durch die Dickung einer Saul die Höhe müsse genommen werden/ als von der lulcana die Di¬
cke 6. Theil hoch/ von der Oorica 7 . von der lonica 8- der Lorintlnz 9. der Oompoüta 10. Theil/ und ist dahcro ih¬
re Meinung vor keinen Glaubens-Articul zu halten/ indeme sich auf mein Andeutung ergiebet / daß ich von der Hö¬
he einer jeden Säulen ihre Dickung geben kan / und dieselben dannoch proportionalicer denen ihrigen können gleich
gesetzt werden . Wird also mein Werck so wohl der Unwissende/ als der Kunst-Erfahrne leichtlich verstehen können.

Hoffe demnach der Kunst-liebende Leser werde sich solche meine Mühe nicht mißfallen/ sondern zu seinen
beliebenden Diensten anbefohlen seyn lassen ; Dieser Edlen Kunst Liebhaber

lebe unterdessen wohl !
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